Anmerkungen
Windsogsicherung nach Angabe Statik

Die Architektenplanung gibt nur nachrichtlich den Stand der AuBenanlagenplanung wieder.

Dimensionierung Entwdsserung nach Angabe Haustechnik

Querschnittsangaben fiir Ablaufe/Notabldufe und Fallrohre auf Grundlage der Abflussleistungen des Herstellers

alle S+D—Angaben geben nur nachrichtlich den Planungsstand der Haustechnik wieder

Die Kichenanschlisse erfolgen nach Angabe der TGA—-Planung

Die Ausfihrung der Heizkorper erfolgt nach Angabe der TGA—-Planung

Die Ausfiihrung des Vorwandsystems in den Bddern erfolgt nach Angabe TGA—Planung

Die Hcohen der Vorwdnde sind der Detailplanung/den Fliesenspiegeln der Bader zu entnehmen.

0. vollst. Planung Aufzug erst nach Vorlage von Ausfihrungszeichnungen des AN maoglich

1. alle nichttragenden StB—/MW-Wdnde mit Brandschutzanforderungen werden mit einer max. 3cm breiten Fugs

zur Decke ausgefiihrt, welche gem. Angaben Statik/Brandschutz mit Mineralfaserdimmstoff Klasse A

verschlossen wird

12. alle Angaben zu Revisionsoffnungen in Trockenbauwdnden u. —decken, Installation in GK—Wadnden (Traversen
etc.) s. Ausfihrungsplanung Haustechnik

13, Ausrichtung der Wandflucht von GK—Wdnden nach Verputzen/Spachteln der Stb— und Mauerwerksfldchen.

14. Einbau der Tronsolen zur Schallentkopplung im Treppenhaus nach Angabe Statik

15. Die Regeln des Fachverbands Warmeddmm-—Verbundsysteme e.V. sind bei der Ausfihrung von WDVS zu
beachten

42. Die WDVS—AuBenecken sind durch Gewebewinkel zu schiitzen

43. Der erforderliche Schallschutz aller Fenster ist nach Angabe Bauphysik auszufihren.

44. Die Hohen der Absturzsicherungen in den Pldnen beziehen sich immer auf die OK letzter Belag.

Absturzhohe Fassaden 2 ...

Absturzhohe Geldnder TRH 2 ...

TSP XN N

Detailverweise: ...

1. Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den Zeichnungen und sonstigen Angaben der beteiligten
Statiker/Fachplaner/Fachingenieure. Bei Abweichungen ist grundsdtzl. Riickfrage beim Architekten zu stellen.
Lage und VermaBung der Aussparungen und Schlitze sind den Planen der Fachingenieure zu entnehmen.
2. Alle MaBe sind vor der Ausfiihrung zu prifen und, soweit erforderlich, ortlich zu messen.

Differenzen, Bedenken gegen die geplante Ausfihrung wie auch Unstimmigkeiten in Pldnen und sonstigen
Ausfuhrungsunterlagen sind mit der Bauiiberwachung vor der Ausfiihrung zu kldren. Fir Fehler und Madngel,
die aus Nichtbeachtung der Priifungs— und Mitteilungspflicht entstehen, haftet der Unternehmer.

5. Dieser Plan darf nur mit Einwilligung des Verfassers in einen anderen MaBstab Ubertragen werden.
Ohne Freigabevermerk darf er nicht flir die Ausfiihrung des vorgesehenen Bauvorhabens und Uberhaupt
nicht fUr ein anderes verwendet werden.

4. Die Angaben aus Warme— +Schallschutznachweis, Brandschutz— +Bodengutachten sind zu beachten.

HINWEIS: Sdmtliche Planunterlagen sind incl. der behordlichen Abstimmung und Genehmigung zu verstehen.
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1. Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den Zeichnungen und sonstigen Angaben der beteiligten Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den Zeichnungen und sonstigen Angaben der beteiligten Statiker/Fachplaner/Fachingenieure. Bei Abweichungen ist grundsätzl. Rückfrage beim Architekten zu stellen. Lage und Vermaßung der Aussparungen und Schlitze sind den Plänen der Fachingenieure zu entnehmen. 2. Alle Maße sind vor der Ausführung zu prüfen und, soweit erforderlich, örtlich zu messen. Alle Maße sind vor der Ausführung zu prüfen und, soweit erforderlich, örtlich zu messen. Differenzen, Bedenken gegen die geplante Ausführung wie auch Unstimmigkeiten in Plänen und sonstigen Ausführungsunterlagen sind mit der Bauüberwachung vor der Ausführung zu klären. Für Fehler und Mängel, die aus Nichtbeachtung der Prüfungs- und Mitteilungspflicht entstehen, haftet der Unternehmer. 3. Dieser Plan darf nur mit Einwilligung des Verfassers in einen anderen Maßstab übertragen werden. Dieser Plan darf nur mit Einwilligung des Verfassers in einen anderen Maßstab übertragen werden. Ohne Freigabevermerk darf er nicht für die Ausführung des vorgesehenen Bauvorhabens und überhaupt nicht für ein anderes verwendet werden. 4. Die Angaben aus Wärme- +Schallschutznachweis, Brandschutz- +Bodengutachten sind zu beachten. Die Angaben aus Wärme- +Schallschutznachweis, Brandschutz- +Bodengutachten sind zu beachten. HINWEIS: Sämtliche Planunterlagen sind incl. der behördlichen Abstimmung und Genehmigung zu verstehen.
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